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Hallo
mein Name ist Norbert Hofer,



 

ich
möchte Dir hier einen schnellen, einfachen und kompakten Leitfaden für Deine
erste Webseite an die Hand geben. 



 

In
einer Welt, die voller Informationen ist, weiß man oft nicht, welchen Ratschlag
man denn jetzt befolgen soll oder wenn man trauen kann. Ich möchte Dir helfen,
endlich mit Deiner Webseite zu starten. Dieser Crashkurs soll Dir dabei helfen.




 

Ich
liebe es, mit Internet- und Cloud-Produkten zu
arbeiten. Naja man glaubt es kaum, aber ich bin schon seit 15 Jahren in der
IT-Branche tätig. Mittlerweile gehe ich jetzt auf die 40 zu. 



 

Dabei
habe ich auch mehrere Microsoft-Zertifizierungen erworben wie MCSE und MCSA
usw. Ich weiß noch, als ich damals meine erste Webseite mit HTML erstellt habe.
Mann das hat ewig gedauert. Alles musst von Hand in HTML programmiert werden.



 

Vor
zwei Jahren hatte ich eine Idee für ein Produkt: Einen Reparatur Stecker für
Samsung Android Galaxy Handys. Weil ich nicht viel Zeit hatte, habe ich mich an
einen Webdesigner gewandt, der mir eine Verkaufs- und Mitgliederseite erstellen
sollte. 



 

Ich
habe mich mit ihm getroffen und er sagte doch glatt zu mir, die Seiten laufen
mit WordPress und die Erstellung kostet Dich 1.500 €.  Jedes Mal, wenn ich eine Änderung habe
möchte, kostet das Extra.



 

Da
habe ich mir gedacht geht’s noch... Ist der verrückt??? Ich investiere doch
keine 1.500 € in etwas, von dem ich noch nicht weiß, ob es klappt.



 

Ich
will doch erst mal nur meine Idee im Internet testen und herausfinden ob da
eine Nachfrage ist. Sehen ob da was geht … Da habe ich mir gedacht, das mache
ich selber.



 

Heutzutage
braucht man keinen Webdesigner oder Programmierer. Es ist alles schon fertig
vorhanden und man muss es nur noch zusammen klicken …



 

Hingesetzt,
gelernt, Schulungen besucht, gemacht, gelernt, gemacht und gelernt.


Dabei
hat mich die Leidenschaft für WordPress gepackt.



 

Fertig
waren die Webseite, der Blog, die Verkaufsseite und die Mitgliederseite.


Von
diesen Reparatur Steckern habe ich mittlerweile über 10.000 Stück über das
Internet verkauft. In meiner Nische bin ich Marktführer in Deutschland.



 

Mittlerweile
erstelle ich Blogs, Webseiten, Verkaufsseiten und Mitgliederseiten.



 

Jetzt
habe ich endlich einen Weg gefunden, um Dir das auch schnell und einfach zu
zeigen.



 

Entschuldige
meinen knappen direkten Schreibstil. Du sollst nicht erst Hunderte von Seiten
lesen, um endlich starten zu können. Ich bin ein Freund der kompakten und
schnellen Information und versuche dabei alles Wichtige so schnell wie möglich
auf den Punkt zu bringen. 



 

Hier geht es um Praxis pur.



 

Ich
möchte Dir helfen endlich online zu starten und Dir Vertrauen in Dich geben und
zeigen, dass das alles gar nicht so schwer ist.



 

Dieser
Leitfaden ist dafür gemacht, um in die Gänge zu kommen. Du solltest am besten
gleich parallel mitmachen.



 

Ich
habe sehr viel gelernt in den letzten Jahren. Das Wichtigste ist anzufangen. Du
musst es tun.  Dabei kommen viele
Dinge von ganz alleine.



 

Wichtig
ist auch: Denk nicht so viel über Perfektion nach. Später kannst Du es immer
noch perfektionieren. Der erste und wichtigste Schritt ist es anzufangen, zu
testen, auszuprobieren und Erfahrungen zu sammeln.



 

Also
fangen wir an...



 

Ach
ja zu diesem Buch gibt es noch jede Menge Videos. Die Dir die einzelnen
Schritte ganz genau erklären. Mehr dazu hier sostarten.de



 


 

Herzliche
Grüße


Norbert
Hofer



 


 

P.S.
Wenn Du Word beherrschst, dann kannst Du auch mit WordPress umgehen.



 

P.S.S.
Also gib Schub Rakete...



 

Noch
mal vielen vielen Dank an meine tolle Familie. Ich
liebe euch... Dass ihr so viel Geduld mit mir habt und mich dabei unterstützt.
Danke...



 





Wieso WordPress als
Plattform[bookmark: Wieso_WordPress_als_Plattform]



 

Über
60 Millionen Webseiten weltweit laufen heute schon mit WordPress und es werden
jeden Tag mehr. 



 

WordPress
ist eine fantastische Plattform. Sie wird auf einem Server im Internet
installiert. Damit kannst Du kinderleicht Webseiten, Blogs, Verkaufsseiten oder
Mitgliederseiten erstellen.



 

Damals
musste ich noch alles von Hand machen und den Code Zeile für Zeile erstellen.
Mann, wenn ich einen neuen Eintrag im Menü haben wollte, dann
musste ich das auf jede einzelne Seite ändern. Das war alles richtig viel
Arbeit.


Dank
WordPress ist das jetzt alles vorbei...



 

Das
Fantastische dabei ist: Du brauchst keine Vorkenntnisse im Bereich Design, Programmierung oder HTML-Code zu haben. Du klickst einfach
alles nach Deinen Wünschen zusammen. Ich zeige Dir wie.



 

Das
Beste ist: Google liebt WordPress. Dazu später mehr 



 

Selbst
als Anfänger kannst Du schnell Texte erstellen, ändern und Bilder schnell
hinzufügen.



 

WordPress
wurde ursprünglich entwickelt, um damit Blogs zu erstellen. Mittlerweile kann
man damit professionelle Webseiten, sowie Verkaufsseiten oder E-Commerce Seiten
erstellen. Auch eine Mitgliederseite ist damit kein Problem.



 

Was
ist eine Mitgliederseite? Du verkaufst einen Videokurs und nur die Kunden, die
bezahlt haben, haben darauf Zugriff. Der Zugriff ist durch einen Benutzernamen
und ein Passwort geschützt. Diese Funktion kann man sehr einfach in WordPress
implementieren.



 

Selbst
als Anfänger kannst Du mit WordPress ratzfatz Bilder und Texte hinzufügen.



 





Meine 10 Gründe für
WordPress[bookmark: Meine_10_gründe_für_wordpress]


Grund 1


WordPress
ist kostenlos und ein Open Source Produkt, das von einer weltweiten Community
erstellt wurde und ständig verbessert wird. Open Source Produkte, wie auch
Linux, sind meistens kostenlos. WordPress gibt es in über 20 Sprachen weltweit.



 

Noch
nie war es so einfach eine professionelle Webseite zu erstellen wie heutzutage
mit WordPress.



 

Wieso
soll man Hunderte von Euro für einen Webdesigner ausgeben, wenn man sich ein
hochwertiges Design einfach zusammen klicken kann?! Du brauchst keine
Vorkenntnisse im Design oder im Programmieren. 



 


Grund 2:


Es
gibt über Tausende hochwertige und professionelle vorgefertigte Designs für
WordPress. Such Dir eins aus, pass es etwas an und schon hast Du eine richtig
coole Webseite.



 

In
WordPress wird das Design also die komplette Optik „Theme“ genannt. Darauf
gehen wir später noch genau ein. Mit nur 3 Klicks kann man das ganze Aussehen
deiner Webseite ändern, ohne dass der Inhalt verloren geht.



 

Es
gibt viele prima kostenlose Designs und richtig hochwertige Designs für 10
– 70€



 


Grund 3: 


Kinderleichte
Bedienung.



 

WordPress
ist entwickelt worden, damit Anfänger auf einfache Weise Infos online stellen
können. WordPress hat eine sehr einfache, bedienerfreundliche Oberfläche. Andere
Produkte sind völlig überfrachtet mit tausend Funktionen, die man zu Beginn
nicht braucht.. 



 

WordPress
hat sich nur auf das Wichtigste konzentriert. Wenn Du mit Word umgehen kannst,
super! Dann ist der Umgang mit WordPress ein Kinderspiel.



 


Grund 4:


WordPress
ist sehr einfach zu installieren. Deine Webseite muss auf einem Server im
Internet laufen. Dafür brauchst Du einen Speicherplatz im Internet. Der Hoster,
oder auch Provider genannt, stellt Dir diesen Speicherplatz zur Verfügung.



 

Ich
habe zwei Hoster gefunden, bei denen Du WordPress mit 2 Klicks installierst und
deine Webseite so in 5 Minuten online ist. Die beiden Hoster heißen:
all-inkl.com und hosteurope.com. Ich habe mich für diese beiden Hoster
entschieden, weil ich dort keine Einschränkungen habe, was meine
WordPress-Installation betrifft.



 

Ich
kann dort tun und lassen was ich will mit meiner Webseite. Dabei bin völlig
frei, was die Auswahl der Erweiterungen (Plugins)
oder des Designs betrifft. Außerdem bieten diesen Beiden einen großartigen
deutschen Support. Das ist nicht bei allen Provider oder Hoster so.



 

Hier
in diesem Video zeige ich Dir die Installation: http://sostarten.de/vid1



 


Grund 5:


Plugins


Das
Fantastische an WordPress ist, dass man es erweitern, aufbohren und an seine
Bedürfnisse anpassen kann.  Es gibt
über 20.000 Erweiterungen - sogenannte Plugins - für
WordPress.



 

Erweiterungen
sind zum Beispiel ein Facebook Box, ein
Kontaktformular, eine Newsletter Anmeldung oder einen Mitglieder Bereich auf
Deiner Seite. Wenn Deine Seite für Suchmaschinen optimiert werden soll, dann
kannst Du das ebenfalls einfach per Plugin nachrüsten.



 

Das
Tolle daran ist: Es ist Dir völlig selbst überlassen, welches Plugin Du wählst.
Wenn Dir ein Plugin nicht mehr gefällt, dann nimmst Du ein anderes mit
derselben Funktion.


Mit
dem passenden Plugin machst Du aus deiner Webseite eine Mitgliederseite,
Verkaufsseite oder Business-Seite.



 

Das
kann man sich vorstellen wie bei einem Smartphone. Brauchst du eine Stoppuhr
auf dem Smartphone (iPhone und Co) installierst Du
dafür ein App und schon hast Du eine neue Funktion auf deinem Handy. Was die
App beim Handy ist das ist das Plugin bei WordPress.



 


Grund6:


Es
ist kinderleicht Bilder und Videos auf deine Webseite einzufügen. Das geht mit
nur 2 Klicks. Einfach Bild auswählen, eventuell verkleinern und dann einfach
entscheiden, ob das Bild rechts, links oder oberhalb des Textes erscheinen
soll.



 

Siehe
dazu dieses Video


http://sostarten.de/vid2



 


Grund 7:


Google
liebt WordPress.


WordPress
ist von Haus aus schon sehr gut für Suchmaschinen optimiert. Erstellst Du eine
Webseite mit WordPress und guten Inhalten wirst Du von Google erfasst und Deine
Webseite erscheint in den Sucherergebnissen bei Google gleich viel höher.



 

Mit
dem passenden Plugin (Erweiterung) kannst Du deine Webseite noch besser
optimieren und steigst in den Google Suchergebnisse noch weiter nach oben.  Dafür gibt es sogar prima gratis Plugins.



 


Grund 8:


WordPress
hat bereits eine schnelle und leistungsfähige Suche mit integriert. Diese
müsste man sonst programmieren lassen. Wenn ein Besucher auf deiner Webseite
etwas über das Suchfeld sucht, bekommt er schnell die richtigen Ergebnisse.



 


Grund 9:


WordPress
ist sicher und wird immer sicherer werden. Die Weiterentwicklung von WordPress
ist immer auf dem neuesten Stand der Technik. Weltweit wird täglich an der
Verbesserung gearbeitet.



 

Zusätzliche
Features oder Sicherheitsupdates werden kurzfristig zur Verfügung gestellt.
Diese Updates installierst Du mit zwei Klicks.



 


Grund 10:


WordPress
ist skalierbar, belastbar und erweiterbar. In den USA gibt es viele großen
Seiten, die mit WordPress erstellt wurden und die über 100.000 Zugriffe pro Tag
haben. Trends, die in Amerika entstehen, schwappen 2-3 Jahre später meistens
nach Europa. 



 

Dort
laufen Newsseiten wie Wall Street Journal, Time Magazin, NBC Sports oder CNN
mit WordPress.









 

Du
hast eine Idee, die Du im Internet testen willst?



 


 

Du
möchtest endlich auch mal im Internet Geld verdienen?



 


 

Du
möchtest am Anfang so wenig wie möglich investieren?



 


 

Du
möchtest andere Menschen mit Deinem Thema begeistern?



 


 

Du
bist kein Technikfreak?



 


 

Dann
ist WordPress genau die passende Plattform für Dich...






WordPress ist ein
Content Management System (CMS)[bookmark: Wordpress_ist_ein_CMS]



 

Ok
was ist das?



 

Dazu
muss ich ein bisschen weiter ausholen.



 

Es
gibt zum einen die WordPress Oberfläche. Das sogenannte Dashboard. Hier kannst
Du alle Einstellungen vornehmen und neue Seiten hinzufügen. Das ist das
sogenannte „Backend“. Als „Frontend“ bezeichnet man die Seite, die Deine
Besucher sehen.



 

Dazu
kommt bei WordPress eine Datenbank. Darin werden Bilder, Texte und vorgenommene
Einstellungen gespeichert.



 

Vorteil:
Änderst Du das Aussehen Deiner Webseite, bleiben Texte und Bilder erhalten. Nur
der Hintergrund und das Aussehen - also die Optik - werden geändert. Der Inhalt
Deiner Webseite bleibt erhalten. Das ist ein richtig starkes Feature bei
WordPress.



 

Normale
Webseiten sind statisch. Das kann man sich wie ein Word Dokument vorstellen mit
mehreren Seiten, die einen Hintergrund haben. Wenn ich den Hintergrund bei Word
ändern möchte, muss ich das normalerweise auf jeder einzelnen Seite machen. Das
nennt man dann statisch.



 

Genauso
ist es auch mit dem oberen Auswahlmenü auf Deiner Webseite. Wolltest Du früher
einen zusätzlichen Menüpunkt haben, musstest Du das extra programmieren und auf
jeder Deiner Seiten manuell einfügen.



 

Wenn
Du ein Menüpunkt löschen wolltest, musstest Du das
alles wieder auf jeder einzelnen Seite machen. Das ist richtig viel Arbeit.



 

WordPress
arbeitet mit dynamischen Seiten. Das heißt: Bilder und Texte sind nicht in der
Webseite selber gespeichert, sondern in einer Datenbank. So kann ich das
Aussehen ändern, ohne dass die Texte oder Bilder verloren gehen.



 

Es
ist ja so: Wenn ein Besucher Deine Webseite aufruft, dann werden die Inhalte
direkt aus der Datenbank geladen. Wichtig für Dich ist nur zu wissen, wenn du
zum Beispiel den Hintergrunde änderst, dann wird
dieser auf allen Seiten geändert. Du musst es nur noch einmal machen.



 

Bei
WordPress kannst Du das Design mit 2 Klicks ändern und im Handumdrehen sieht
Deine Seite völlig anders aus.



 

Dadurch,
dass WordPress ein Content-Management-System ist, kannst Du ganz einfach neue
Seiten und Beiträge erstellen. Dank einer einfachen und übersichtlichen
Oberfläche von WordPress ist das kein Kunststück.



 

Ratzfatz
ist Deine erste neue Webseite fertig. Ich erkläre das später noch genau in
einzelnen Schritten. 



 

Vorteil
dabei ist auch, installierst Du ein Plugin zum Beispiel einen Facebook Button
dann wird dieser auf allen Seiten, wenn Du möchtest,
angezeigt. Diese Erweiterung muss ich nicht extra auf jeder Seite hinzufügen.



 

Die
WordPress Installation und das Dashboard liegt auf einem Server im Internet bei
Deinem Hoster. Bilder und Texte liegen in einer Datenbank, ebenfalls bei Deinem
Hoster. Auf Deinem PC oder MAC sind keine Installationen notwendig. 



 

Da
das Erstellen oder Ändern Deiner Seite komplett online läuft, kannst Du Deine
Webseite von überall auf der Welt bearbeiten. Dafür musst Du Dich ja nur online
auf Deinem Dashboard anmelden.



 





Wo wird WordPress
installiert?[bookmark: wo_wird_wordpress_installiert]



 

WordPress
wird auf einem Server im Internet installiert. Dafür brauchst Du einen
Internetspeicherplatz also einen sogenannten Hoster, der für Dich das Hosting
macht.



 

Dieser
Hoster stellt Dir Speicherplatz und Technik zur Verfügung.



 

Den Speicherplatz
können wir günstig mieten und müssen nicht gleich einen eigenen Internet Server
betreiben.



 

Meine
Favoriten sind zurzeit all-inkl.com und hosteurope.com.



 

Dort
bekomme ich für einen guten Preis hohe Performance, Zuverlässigkeit und eine 3
Klick WordPress Installation. Hohe Performance sieht auch Google gerne.



 

Die
WordPress Installation dort ist eine uneingeschränkte 100% Original
Installation. Bei manchen Hostern ist die WordPress
Installation stark eingeschränkt. So dass Du keine Plugins
installieren kannst. Bei anderen musst Du WordPress manuell installieren. 



 

Ein
weiterer Vorteil von All-inkl.com ist das Memory Limit, das ist bei 256MB. Bei
machen Provider hat man nur 32MB. Da kann es beim hochladen von Bildern zu
Problemen kommen oder man bekommt dauernd Fehlermeldungen.



 

Hier möchte ich Dir den einfachsten, besten
und schnellsten Weg zeigen!



 

Hier
am Beispiel von All-inkl.com erklärt. Dort bekommst du drei Domains für 7,95€
im Monat (Stand März 2013) im Paket „All-inkl PrivatePlus“. Also 3 Domain
Namen sind gleich 3 Internetadressen.



 

Wenn
wir hier von Domain sprechen meine ich die Internet Adresse. Die Domain
Sostarten.de ist zum Beispiel eine Internet Adresse. Also die Adresse, die Du
im Browser eintippst.



 

Beispiel
für Domian Namen http://sostarten.de oder http://downloadmodus.com



 





Eine Domain
bestellen[bookmark: eine_domain_bestellen] 



 

Es
gibt viele Anbieter aber hier möchte ich Dir meinen Favorit vorstellen. Ich
denke damit geht es am schnellsten und einfachsten sich eine Domain zu sichern
und WordPress zu installieren. Außerdem ist der Support bei All-inkl.com
großartig.



 

Hier
nun am Beispiel mit all-inkl.com. 



 

Bei
All-inkl.com kannst Du monatlich zahlen und monatlich kündigen. Es gibt sogar
einen Test Account. Damit kannst Du erst mal WordPress installieren und testen.
Einfach bei All-inkl.com nach Test-Account suchen und kostenlos anmelden. 



 

Auf
All-ink.com wählst Du zum Beispiel den Tarif „all-inkl. private plus“ aus und
klickst auf „Bestellung“



 

Dann
gibst Du Deinen Domain Namen ein. Wie zum Beispiel deine-webseite.de



 

Wenn
die Domain frei ist, klickst Du auf weiter und legst Du deine Zahlungsmodalität
fest.



 

Wenn
das alles abgeschlossen ist, bekommst Du eine Mail von All-inkl.com.  Dort findest den Zugang zum Kunden
Administration System. 



 

Hier
in diesem Video zeige ich dir das genau: http://sostarten.de/vid3



 

 


Den richtigen
Domain Namen wählen[bookmark: den_richtigen_domain_namen_wählen]



 

Hier
noch ein, zwei Worte zum Domain-Namen. Nehme immer nur Domain Namen mit der
Endung .de .com oder .net Diese
werden von den meisten Menschen und auch von Google bevorzugt.



 

Der
Domain Name sollte leicht zu merken, auszusprechen und zu schreiben sein. Aber
bitte nicht mehr als 3 Wörter.



 

Beispiel:



 

jezt-gehts-los.de
oder jetztgehtslos.de



 

Du
kannst es gerne mit oder ohne Bindestrich machen, wie es Dir gefällt. Ich
persönlich finde, dass es mit Bindestrich einfacher zu lesen ist.



 

Prüfe
auch vorher, ob dein Domain-Name bei den sozialen Netzwerken noch frei ist. 


 


Das
geht unter: namechk.com



 

Wichtig
wären dabei Facebook, Twitter und YouTube. Google plus muss man extra prüfe,
das geht leider nicht mit dieser Webseite



 

Als
nächstes prüfst Du nun ob deine Domain Idee noch unter .de oder .com frei ist. Einfach unter Domain Check, bei All-inkl.com,
Deine Idee für einen Domain Namen eingeben und Du bekommst angezeigt ob die
Domain mit der Endung .de oder .com noch frei ist.



 

Du
kannst natürlich auch als Domain Namen eine Marke aufbauen. Dann aber bitte
kurz und knapp wie zum Beispiel goxoto.com oder sostarten.de Sehr wichtig
vorher nach deinem Markennamen googlen.



 

Nicht
dass dein Markenname schon von einer Firma vergeben ist.



 

Hier
in dem Video zeige ich dir das genau:



 

 http://sostarten.de/vid4



 

 


WordPress
installieren[bookmark: wordpress_installieren]



 

Hier
am Beispiel von All-inkl.com



 

Nachdem
Du bei All-inkl.com eine Domain bestellt hast oder einen Test Account beantragt
hast, bekommst Du eine Mail.  In
dieser E-Mail sind die Zugangsdaten zum Kunden Administrations System (KAS).



 

Bitte
melde dich dort mit deinen Zugangsdaten an. Dazu klickst Du auf die URL in der
Mail.


 


Nach
dem Du Dich an dem Kunden Administration System (KAS) von all.ink.com
angemeldet hast, gehst Du auf der linken Seite auf „Tools“.


 


Jetzt
wählst Du „Software-Installation“ aus


 


1.
Dort wählst du unter Software „WordPress V3.5“ aus (oder höher V3.5).


2.
Unter „Pfad“ wählst du Deinen Domain Namen aus.


3.
Dann gibst Du deine E-Mail-Adresse ein. Sie wird für die WordPress Installation
und den Versand der WordPress Zugangsdaten benötigt. 


4.
Nun auf „Weiter“ klicken.           



 

Im
nächsten Feld „Datenbank anlegen“ auswählen und auf „Weiter“ klicken.



 

Beim
nächsten Schritt bitte beide Haken setzen bei „Lizenz akzeptieren“ und
„Haftungsausschluss“.



 

Jetzt
kannst Du die WordPress Installation starten und schon ist WordPress installiert.
 Als Nächstes siehst du die
Zugangsdaten für Deine WordPress Installation.



 

Achtung wichtig notiere dir jetzt diese
Zugangsdaten!



 

Es
dauert einen kleinen Moment bis die Webseite angelegt wird.


Warte
jetzt 5 Minuten, bis alles fertiggestellt wurde.



 

Die
Zugangsdaten zu deiner WordPress Installation werden auch an Deine vorhin
angeben Mail Adresse gesendet.



 

Hast
Du die Mail mit dem Zugangsdaten nicht bekommen, schaue bitte in Deinem Spam
Filter nach.



 

Nun
kannst Du Dir deine erste Webseite schon mal unter Deinem Domain Namen, den Du
registriert hast, anschauen. 



 

Beispiel:   http://deinname.de



 

Hier
findest Du ein Video, wie es genau geht: http://sostarten.de/vid5



 


An WordPress anmelden[bookmark: an_wordpress_anmelden]



 

Jetzt
können wir uns auch schon an dem Backend also dem Dashboard von WordPress
anmelden. Mit dem Backend den sogenannten Dashboard wird WordPress verwaltet.
Auf dem Dashboard findest Du alle Einstellungen zu WordPress und dort kannst Du
neue Webseiten anlegen oder bearbeiteten.



 

An
deinen Domain-Namen hängst Du einfach das Kürzel „/wp-admin“ dran.



 





 

Einfach
einen Browser öffnen oder ins Internet gehen und deinen Domainnamen eingeben
mit der Endung „/wp-admin“.
Siehe oben das Beispiel.



 




Als
nächstes erscheint ein Anmelde Fenster Dort gibst du die Zugangsdaten ein die
Du bei der WordPress Installation bekommen hast und Du Dir ja notiert hast.



 

Schon
bist Du bei WordPress eingeloggt und kannst Deine erste Webseite erstellen.



 

Hier
findest Du ein Video zu der Anmeldung



 

http://sostarten.de/vid14


 


Dashboard kurze
Übersicht[bookmark: dashboard_übersicht_von_wordpress]



 

Das
Dashboard, die Zentrale von WordPress.


 





Hier
ein kleiner Überblick


 



 




Hier
über den Punkt „Neu“ kannst du ganz einfach neue Beiträge oder Seiten
erstellen.



 

Hier
in diesem Video erkläre ich das Dashboard ganz kurz.
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Impressum erstellen[bookmark: impressum_installieren] 



 

Nun
erstellen wir die wichtigste Seite als Erstes: Das Impressum. Und zwar
ratzfatz.



 

Erstelle
eine neue Seite im Dashboard und gebe ihr den Titel „Impressum“.


Das
Impressum kann man mittlerweile super über eine Webseite erstellen lassen: Gehe
ins Internet und suche den „Impressum Generator“ (von e-recht24.de). Nach ein
paar Eingaben wird ein rechtssicheres Impressum für die Seite erstellt. Diesen
Code kopierst Du dann in Deine neu erstellte Impressum-Seite.



 

Jetzt
nochmal detailliert erklärt:



 

Gehe
auf Dein WordPress Dashboard.



 

Oben
in der Leiste siehst Du den Button „Neu“. Klicke darauf und wähle „Seite“.



 

Als
Titel „Impressum“ eingeben. 



 

Öffne
ein neues Browser Fenster und gehe auf:  http://www.e-recht24.de/impressum-generator.html



 




Auf
der Seite des Impressum Generators klickst Du auf den Button „Impressum
erstellen“. 



 

Auf
der nächsten Seite wählen wir erst mal Privatperson aus, sofern du als
Privatperson eine Webseite online stellen möchtest. Willst Du als Firma
auftreten, dann wähle Deine Firmenform aus. Ok dann auf weiter klicken.



 

Nun
die Frage nach redaktionellen Texten verneinen und auf weiter klicken.  Es sei denn, Du hast redaktionelle Texte.



 

Einfach
auf den nächsten Seiten die Fragen beantworten und die Felder ausfüllen. Bei
den Datenschutzerklärungen für Facebook, Twitter und Google bitte alle Optionen
anhaken. Besser zu viele Datenschutzhinweise als zu wenige.



 

Das
ist wichtig wenn du Twitter, Facebook oder Google + Button verwendest oder
Google Analytics  Den Allgemeinen Disclaimer
würde ich auch anhaken und mit rein nehmen. Schadet auf jeden Fall nicht.



 

Nachdem
dem wir alles ausgefüllt und bestätigt haben sehen wir das fertige Impressum
mit unseren Angaben.



 

Nun
ganz nach unten scrollen bis zum Feld „Impressum Quellecode“.



 

Dort
in diese Feld hineinklicken und alles markieren. Diesen Inhalt kopieren wir
jetzt in die Zwischenablage. Bei Windows die Tasten Strg und C drücken und beim
Mac die Tasten CMD und C drücken.



 

Gehe
nun zurück zu Deiner WordPress Installation. Da waren wir ja in dem Fenster
„neue Seite erstellen“ und haben erst den Titel „Impressum“ eingeben.



 

 Jetzt klicken wir auf „Text“ und kopieren
den Quellecode mit den Tasten Strg und V oder beim Mac mit den Tasten CMD und V
hinein.



 

Wenn
wir jetzt wieder auf „Visuell“ klicken, sehen wir unser Impressum schon fertig
formatiert. Nun auf „Speichern“ klicken und auf „Vorschau“.



 

Ein
neues Fenster öffnet sich, in dem wir und das Ganze anschauen können. Sind wir
zufrieden, klicken wir auf „veröffentlichen“. Damit wird diese Seite online
geschaltet.



 

 Änderst Du etwas an dem Text, musst Du
immer wieder auf „aktualisieren“ klicken, damit die Änderung auch übernommen
wird.



 

Auf
Deiner Webseite erscheint jetzt auch im Menü ein Eintrag Impressum. Unter dem
Impressum ist noch ein Kommentar Feld zu sehen. Das sollten wir jetzt bei der
Impressum-Seite entfernen.



 

Dazu
gehen wir links auf „alle Seiten“ und klicken darauf. Jetzt sehen wir unsere
Seite in der Mitte.



 

Auch
die gerade erstellte Impressum Seite. Nun auf den Punkt „Quick Edit“ klicken. 



 

Im
sich öffnenden neuen Fenster entfernen wir den Haken bei „erlaube Kommentare“
und klicken auf „aktualisieren“.



 

Damit
ist das Kommentar Feld bei der Impressum Seite entfernt. 



 

Nun
haben wir unsere erste und wichtigste Seite erstellt.



 

Wem
das alles zu schnell ging, zeige ich diese Schritte noch mal ganz genau Schritt
für Schritt in einem gratis Video zu diesem Buch.
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Kontakt Seite
erstellen[bookmark: kontakt_seite_erstellen]



 

Damit
sich Besucher bei Fragen oder Problemen bei Dir melden können, sollte jede
Webseite auch eine Kontakt-Seite haben. Hier zeige ich Dir, wie Du eine
Kontaktseite mit Kontaktformular ratzfatz erstellst. Als Erstes brauchst Du
dafür eine Erweiterung. Also ein Plugin, das Dir die Arbeit abnimmt.


 


Gehe
dafür auf „Plugins“ und wähle den Punkt installieren.
Im nächsten Fenster geben wir in das Suchfeld „Contact form 7 “ ein. So heißt das Plugin, was ich sehr gerne benutze.



 

Bitte
achte genau auf die Schreibweise. Dann auf Plugin „suchen“.



 

Contact form 7
von Von Takayuki Miyoshi in der Version 3.3.3 - nehmen wir.



 

Nun
auf „jetzt installieren“ klicken.


 


Als
Nächstes kommt eine Abfrage nach ftp-Daten. Diese haben wir in einer Mail von
all-inkl.com erhalten. Wir brauchen die den FTP Server, FTP Benutzer und FTP
Passwort. Bitte fülle jetzt die Felder damit aus.



 

Was
ist ftp? FTP steht für File Transport Protokoll.



 

Die
Dateien von WordPress liegen auf einem Server bei all-inkl.com. Zugriff auf
diese Dateien oder Ordner bekommt man nur per ftp. Das Plugin möchte jetzt ein
paar Dateien in den WordPress Ordner kopieren. Bei all-inkl.com wird Sicherheit
großgeschrieben. Deswegen wird vorher immer ein Kennwort abgefragt.



 

Bestätige
die ftp Daten und klicke auf weiter. Jetzt ist das Plugin installiert und muss
nun noch aktiviert werden. Dazu einfach auch aktivierten klicken. Nun ist die
Erweiterung aktiv.



 

Danach
muss das Kontakt-Formular erstellt werden Nach Installation der Erweiterung
erscheint links ein neuer Reiter „Formulare“. Klicke drauf. Das Plugin hat
schon automatisch ein Kontakt-Formular angelegt. 



 


 

In
der Mitte steht Kurzcode. Diese Zeile markieren und
in die Zwischenablage kopieren. (Bei Windows mit der Tasten Strg und C, beim
Mac mit den Tasten CMD und C.



 

 Jetzt gehst Du auf „neu“ und erstellst
eine neue Seite. Diese hat den Titel „Kontakt“



 

Schriebe
nun noch einen Text rein. Dieser könnte zum Beispiel lauten:  „Bei Problem oder Fragen
kontaktieren Sie mich doch bitte“.



 

In
die nächste Zeile fügst Du den Code des Formulars, den Du eben kopiert hast,
ein. 



 




Dieser
Code sieht etwa so aus: 
[contact-form-7 id="3"
title="Kontaktformular 1"] Anschließend auf „speichern“ und auf
Vorschau klicken.



 

Entweder
öffnet sich ein neues Browser Fenster, oder das alte wird aktualisiert. Nun ist
ein Kontakt-Formular Feld zu sehen, wo uns jemand etwas schreiben kann.



 

Auch
hier stört das Kommentar Feld ganz unten.  Also wieder zurück zu „Alle Seiten“, auf
„Quick Edit“ klicken und den Haken „Kommentare erlauben“ herausnehmen.



 

Nicht
vergessen, auf aktualisieren zu klicken. Und schon ist das Kontakt Formular
fertig.



 

Einfach
mal auf der Vorschau Seite testen. Einen Betreff und Mail Adresse eintragen,
Text hinterlegen und auf „Senden“ klicken.



 

Jetzt
bekommst Du eine Mail auf die Mail-Adresse, die bei der WordPress Installation
angegeben wurde, mit dem Text, der dort hinterlassen wurde. Wenn nicht schaue
bitte in Deinen Spam Filter.



 

Über
den gesamten Vorgang habe ich hier für Dich ein Video erstellt
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Über mich Seite
erstellen[bookmark: über_mich_seite_erstellen]



 

Die
über mich Seite ist die zweitwichtigste Seite nach der Startseite.  Diese Seite schauen sich die Besucher
immer als Nächstes an. 



 

Das
sollte auf der über mich Seite stehen:  Du machst ja diese Webseite aus einem
ganz bestimmten Grund. Deine Webseite steht ja für ein Thema oder Nische.


Als
Erstes solltest Du etwas über Deine Webseite erzählen:



 

Um
was geht es auf dieser Webseite?



 

Wie
kannst Du damit Deinen Besuchern helfen!



 

Was
kannst Du Deinen Besuchern auf dieser Webseite geben!



 

Nun
schreibst Du etwas über Dich. Über Deine Person. Also wer Du bist und wie alt
Du bist. Schreibe, was Du schon erfolgreich gemacht hast, was Du schon gelernt
hast oder welche Erfahrung Du gemacht hast.



 

Als
Nächstes schreibe etwas über deinen Werdegang und Deine Geschichte. Aber
wirklich nur ganz kurz.



 

Jeder
Mensch hat schon Erfolge im Leben gehabt. Erzähle kurz von Deiner
Erfolgsgeschichte, wenn das zu dem Thema der Webseite passt. Zum Schluss noch
ein nettes Foto von Dir, damit man sich ein Bild von Dir machen kann.



 

So
erstellst Du diese Seite.



 

Gehe
oben auf Neu ->> Seite 



 

Der
Titel ist: Über mich



 

Jetzt
wäre es optimal, wenn Du das, was ich oben erwähnt habe, hier auf deiner neuen
Seite hineinschreibst.



 

Platziere
jetzt den Cursor dort, wo Du Dein Bild einfügen möchtest. Zum Bild einfügen
klickst Du oben auf „Datei hinzufügen“.



 

Nun
auf „Datei hochladen“ klicken und auf „Datei auswählen“ klicken.



 

Wähle
jetzt von deinem PC das passende Foto aus. Ein schönes Foto mit einem Lächeln
bitte. Wenn Du Dir nicht sicher bist, frag einen Bekannten, welches Bild dafür
das Beste wäre. Ach ja das Bild sollte nur Deinen Kopf zeigen.



 

Hier
findest Du ein Video, in dem ich es einfach erkläre:
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Bilder hinzufügen[bookmark: bilder_hinzufügen_unter_wordpress]



 

Man
sollte zu jedem Text, den man schreibt, auch ein kleines passendes Bild
hinzufügen. Damit peppst Du Deine Seite auf und hebst Dich auch von den anderen
ab. Menschen sehen gerne Bilder und Videos im Internet.



 

Klar
ein Video kannst Du auch machen aber erst mal fangen wir mit Text und Bild an.
Du kannst eigene Bilder verwenden oder professionelle Bilder aus dem Internet.


 


            


Gehe
genau mit den Cursor im Text an die Stelle, wo Du dein
Bild später haben möchtest. Zum Bild einfügen klickst Du oben auf „Datei
hinzufügen“.



 

Nun
auf „Datei hochladen“ klicken und auf „Datei auswählen“ klicken.



 

Wähle
jetzt von Deinem PC das passende Bild aus. Hast Du dein Bild vom Deinem PC oder
Mac ausgewählt, klicke nun „hochladen“.



 

Jetzt
wird das Foto ins Internet in deine WordPress Installation hochgeladen.



 

Nun
kannst Du unten rechts die Größe auswählen. Ich benutze meistens Mittelgroß.



 

Teste
es einfach aus. Hast Du die Größe ausgewählt, klicke auf „In die Seite
einfügen“.



 

Um
das Bild zu bearbeiten klicke links oben in der Ecke des Bildes auf
„Bearbeiten“. Jetzt kannst Du dein Bild, wenn Du möchtest, noch verkleinern.



 

Dazu
fährst Du einfach mit der Maus über 90% 80% 70%. Die Ausrichtung des Bildes
kannst Du ebenfalls noch variieren. Also rechts oder links vom Text oder zentriert
in der Mitte über dem Text.



 

Jetzt
nur noch auf „Aktualisieren“ klicken und das Bild wird in Deine Webseite
eingefügt.



 

Hier
findest Du ein Video, in dem ich es einfach erkläre:



 

http://sostarten.de/vid9


 


Hier findest du
kostenlose Top Bilder[bookmark: hier_findest_du_kostenlose_bilder]



 

Hier
sind ein paar Seiten, auf denen Du hochwertige kostenlose Bilder findest:



 

Pixbay


SXC


morguefile



 

Auf
diesen Seiten haben Profis oder Hobbyfotografen Bilder hochgeladen, die man
grundsätzlich nur im Internet verwenden darf. Normalerweise reicht es aus,
einen Eintrag in Deinem Impressum zu machen.



 

Als
Beispiel hier schreibst du in das Impressum:



 

„Bilder
auf dieser Webseite von:“



 

fotograf@bilderseite.com
Beispiel: tom21@fotolia.com



 

Ich
übernehme keine Haftung für diese Aussage. Bitte lese Dir genau die
Lizenzbestimmung der einzelnen Webseiten durch und prüfe genau, wie die
Bestimmungen dort sind.



 

Es
gibt noch weitere superhochwertige Bilder zu jedem Thema auf diesen Webseiten
für kleines Geld:



 

bigstockphotos


123rf



 

Bei
113rtf bekommst Du sogar das kleine Bild kostenlos. Die Bildgröße S reicht
meist völlig aus.



 

Mein
Favorit ist zurzeit bigstockphotos. Da kann man ein
hochwertiges Bild für einen Credit erwerben. Ein Credit entspricht dort, wenn Du nur 10 € auflädst, knapp
1,70 € pro Bild. Ich mag diesen Anbieter, weil ich dort bereits mit 10 €
starten kann.



 

Als
Erstes muss Du Dich dort registrieren und einen Account erstellen. Dann mit 10
€ oder mehr aufladen. Nun gibst Du einfach in das Suchfeld Dein Thema ein und
schon bekommst Du eine riesige Auswahl von hochwertigen Bildern.



 

Wähle
die passende Größe aus. Ich wähle immer die Kleinste und klicke auf  „kaufen“ oder „Zum Warenkorb
hinzufügen“. Anschließend kannst Du diese Bilder auf Deinen PC oder MAC
herunterladen.



 

Ich
würde die Bilder, bevor Du sie verwendest, immer umbenennen. Das hat den
Vorteil, dass Du sie leichter wiederfindest und Deine Webseite auch besser
gefunden wird. Du glaubst es kaum: Auf manche Webseiten bin ich erst gestoßen,
als ich nach Bildern bei Google gesucht habe.



 

Hier
findest Du noch gratis Cliparts:



 

openclipart


clker



 

Cliparts sind gezeichnete Bilder.



 

WICHTIG:
Lese Dir auch dort die Lizenzbestimmungen genau durch. Ich übernehme keine
Haftung für meine Aussage dafür.


 


Eine Startseite
erstellen[bookmark: eine_startseite_erstellen]



 

Auf
der Startseite von WordPress siehst Du jetzt noch den „Hallo Welt Beitrag“. Das
ist nach der Installation von WordPress die Standard Startseite.



 

Es
gibt bei WordPress Beiträge und Seiten. Beträge sind Blog Beträge. Schreibst Du
mehrere Beiträge werden diese der Reihe nach von oben nach unten, dem Datum
entsprechend, aufgelistet.


 


Die
Seiten werden in der Menüleiste eingeblendet. Also das Menü, das Du auf deiner
Webseite oben siehst.



 

Man
kann eine Webseite auch nur mit Seiten und ohne Beträge aufbauen.



 

Als
Einstieg verwenden wir erst mal nur Seiten bei WordPress, um eine
professionelle Webseite zu erstellen.



 

Erstelle
eine neue Seite und mache diese dann zu Deiner Startseite.



 

Was
sollte auf der Startseite stehen?



 

Am
besten solltest Du etwas über Dein Thema schreiben. Wofür steht diese Webseite
und was kannst Du Deinen Besucher geben?



 

Schreib
erst mal und fang einfach an. Verbessern kannst Du es später immer noch.



 

Am
Besten ergänzt du es auch schon direkt mit Bildern oder sogar Videos. Mit
Bildern oder Videos kannst Du Deine Besucher mehr begeistern.



 

Wichtig
ist: Fang erst mal an. Videos kannst Du später immer noch machen und einfügen.



 

Hier
einige Beispiele für eine Startseite ohne Beiträge:



 

Neurostreams.de  



 

simple-sixpack.com



 

Und
nun die Praxis dazu:



 

Gehe
oben wieder auf „Neu“ und wähle „Seite“. Als Titel geben wir einfach mal „Home“
oder „Start“ ein. Nun schreibst Du Deinen Text am besten mit Bildern.



 

Nun
speicherst Du Deine Seite ab und schaust Dir die Vorschau an. Gefällt sie Dir
so, klicke auf Veröffentlichen. Schon ist Deine Seite online geschaltet.



 

Wenn
Du kein Kommentar Feld haben möchtest, entferne es, wie in den Kapitel
Impressum beschrieben. Damit die Seite als Startseite verwendet wird, musst Du
in WordPress etwas ändern



 

Gehe
dazu in dem Menü auf der linken Seite im Dashboard auf „Einstellungen“ und auf
den Punkt „Lesen“.



 

Dort
klickst Du auf "eine statische Seite" und wähle in dem Feld darunter
Deine Seite aus. Du hast sie ja Start oder Home genannt. Wähle jetzt in dem
Auswahlmenü (das alle erstellten Seiten anzeigt) die Seite "Start"
oder „Home“ aus. Und klicke auf "Änderung übernehmen".



 

Jetzt
ist Deine gerade erstellte Seite „Start“ auch Deine Startseite. Kommt jemand
auf Deine Webseite, als Beispiel Deinname.de sieht er als Erstes Deine
Startseite. Diese Seite wird oben im Menü als Home ausgeführt.
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Die Optik, das
Design deiner Webseite ändern (Theme)[bookmark: optik_design_theme_bei_wordpress_ändern]



 

Jetzt
kommen wir zu dem Design Deiner Webseite.



 

In
WordPress findest unter „Design“ einen Punkt, der sich „Theme“ nennt. Ein Theme
besteht aus Dateien und Bildern, die Optik Deiner Webseite zeigen. Manche Themes beinhalten auch viele zusätzliche Funktionen für
Deine Webseite. Ein Theme ist eine Art Template (Vorlage) für die Optik Deiner
Webseite. 



 

Wolltest
Du früher auf Deiner Webseite die Optik ändern, musstest Du das bei jeder
einzelnen Seite machen. Das ist viel Arbeit. 



 

Standardmäßig
werden bei WordPress die Themes „twenty
eleven“ oder „twenty twelve” mitgeliefert bzw. sind aktiv. Welche Optik gerade
ausgewählt ist, siehst du, wenn Du auf „aktuelles Theme“ ->Design gehst. 



 

Du
kannst mit 2-3 Klicks die Optik Deiner Webseite vollständig ändern.



 

Gehe
links im Menü auf „Design“ und dann auf „Theme“. Unten werden Dir verfügbare Themes angezeigt. 



 

Also
Themes, welche schon in der WordPress Installation
vorhanden sind. Wähle ein Theme aus und klicke auf "Live Vorschau".
Nun siehst Du, wie Deine Webseite mit der neuen Optik aussieht.



 

Gefällt
es Dir, kannst Du das Thema aktivieren. Klicke auf „aktivieren“ und schon hat
Deine Webseite eine neue Optik.



 

Es
gibt viele Orte, wo man Themes findet. Auf anderen
Webseiten oder in der eigenen WordPress Dashboard Suche.  Dort gibt es eine riesengroße Auswahl.


 


Klick
mal unter dem Design auf „Themes installieren“ und
suche zum Beispiel nach „Cupcake“. Es erscheint ein
Theme namens Buttercake.



 




Schau
es Dir in der „Live-Vorschau“ an. Im Handumdrehen sieht Deine Seite völlig
anders aus. Wenn Du das Design haben möchtest, musst Du auf „aktivieren“
klicken. 



 

Du
kannst auch nach Themes in bestimmten Farben suchen oder
Deine Suche nach Deinen Kriterien einschränken. In dieser Suche findest Du
viele Gratis Themes. Einfach das Suchfeld leer lassen
und auf „suchen“ klicken.



 

Möchtest
Du wieder zurück, wähle Dein Theme aus und klicke auf aktivieren.



 

Hier
ein paar Beispiele für das Design einer WordPress Seite:



 

downloadmodus.com



 

elegantthemes.com



 

deine-erste-webseite.de



 

gluecklichetrennungskinder.de



 

Es
gibt aber auch noch sogenannte Premium Themes. Diese
kosten zwischen 10 – 70 €, und sind damit immer noch billiger, als einen
Web-Designer für 1000 € anzuheuern. Vorteil: Du kannst jederzeit selber alles
anpassen und ändern und musst nicht jedes Mal nachfragen oder extra für jede
Änderung bezahlen.



 

Das
sind meine Favoriten bei dem Premium Themes:



 

themeforest.net



 

elegantthemes.com



 

www.woothemes.com



 

Such
Dir eins aus das Dir gefällt und passe es etwas für Dich an.



 

Hier
ein Video zu dem Thema Optik:
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So installierst Du
ein Premium Theme[bookmark: so_installierst_du_ein_theme_wordpress]



 

Zunächst
musst das Premium Theme kaufen, und als ZIP Datei herunterladen. Merke Dir, wo
Du es gespeichert hast. Meistens ist es der Ordner Download. Nicht entpacken. 



 

In
WordPress gehst Du nun wieder auf „Design“ und „Theme installieren“. Gehe jetzt
auf den Punkt „Hochladen“ und „Datei auswählen“. Wähle die ZIP-Datei, die Du
gerade heruntergeladen hast, aus.


 


Nun
klickst du auf „Jetzt installieren“  Gegebenenfalls musst noch mal das
FTP-Passwort eingeben. Das steht ja in der Mail von all-inkl.com 



 

Jetzt
wird das Theme in WordPress installiert. Du kannst Dir eine Live Vorschau
anzeigen lassen, um zu sehen, wie die neue Optik aussehen würde. Bist Du damit
zufrieden dann klicke auf „aktivieren“. Schon ist Dein Premium Theme aktiv.


 


Unter
dem Punkt Theme verwalten hat man meistens noch verschiedene Einstellungen zu
diesem Theme.



 

Teste
einfach mal durch was so passiert. Wenn es Dir nicht gefällt dann stelle es
einfach wieder zurück.



 

Jedes
Premium Theme hat andere Optionen oder Einstellungen.



 

Hier
mit diesem gratis Premium Theme zeige ich Dir das auch mal:
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Willst
Du mit WordPress eine Verkaufsseite oder eine Squeeze Page erstellen dann ist Optimizepress mein Favorit. Eine Squeeze Page oder auch Opt-in Seite ist eine Webseite wo etwas vorgestellt wird
und dann um eine Anmeldung gebeten wird um diesen Inhalt zu erhalten. 


 


Mit Optimizepress kann man auch professionelle Mitgliederseiten
erstellen. Optimizepress ist ein sehr
leistungsfähiges Theme mit vielen sehr guten eingebauten Funktionen um Mail
Listen aufzubauen oder Verkaufs Seiten zu erstellen.



 

optimizepress.com



 

 


Webseiten Analyse
und Besucherstatistik[bookmark: wordpress_besucherstatisktik_analyse] 



 

Wenn Du wissen möchtest was so auf Deiner Webseite passiert.



 

Wie
viele Besucher hat deine Webseite?


Wie
lange bleiben diese?


Woher
kommen diese Besucher?



 

Dafür
gibt es zwei Möglichkeiten einmal das kostenlose Plugin „Track that stat“. Damit kannst Du
schnell im Dashboard sehen, wie viele Besucher Du
hattest. Einfach dafür das „Track that
stat“ plugin suchen und
installieren.



 

Nach
der Installation taucht es links auf. Kurz in die Einstellungen, speichern und
schon ist es aktiv.



 

Es
gibt aber noch eine ausführliche Analyse der Zugriffe auf Deine Webseite. 



 

Das geht über den kostenlosen Dienst „Google Analytics“ 



 

http://www.google.com/intl/de/analytics/


 


Hier
musst Du erst mal einen kostenlosen Google Account erstellen. Mit diesem kannst
du Dich dann bei Google Analytics anmelden.



 

Füge
Google Analytics ein neues Konto hinzu.


 


Gibt
die Daten Deiner Webseite an wie:


Name
der Webseite


Webseiten
URL


Branche


Zeitzone


Kontoname


Danach
klickst Du unten auf „Tracking-ID abrufen“


Diese
sieht dann zum Beispiel so aus: UA-46908170-5


Diese
ID bitte aufschreiben 



 

Jetzt
brauchen wir das  „google analytics“ Plugin.



 

Das
Plugin installieren und aktivieren und die ID UA-46908170-5 eingeben. Schon
wird Deine Webseite von Google Analytics erfasst. Warte
jetzt 1-2 Tage ab.



 

Dann
wählst Du unter Kontoverwaltung Deine Webseite aus und klickst auf „Berichte“.
Schon siehst Du eine genaue Statistik.



 

Hier
im Video noch mal erklärt: http://sostarten.de/vid11



 

 


FAQ[bookmark: FAQ_zu_Wordpress]


Hier
gibt es noch kurze Antworten auf die wichtigsten Fragen:



 

Backup[bookmark: backup_bei_wordpress]


Das
Backup ist sehr wichtig. Du musst immer ein Backup von Deiner Webseite haben. Die
ganze Arbeit die Du in Deine Webseite gesteckt hast wäre sonst verloren. Sicher
ist sicher. Es kann alles passieren. Der Provider hat Probleme oder ein
Hackerangriff. Mit einem Backup bringst du deine Seite wieder schnell Online.



 

Wie
mache ich ein Backup meiner Webseite?



 

Auch
dafür gibt es ein Plugin, das sich „WP-DB-Backup“
nennt.  Suche unter Plugin danach
und installiere es. Ist das Plugin installiert, gehe bitte auf der rechten
Seite auf „Werkzeuge“ und anschließend auf „Backup“



 

Wähle
unter „Backup Option“ →
„als E-Mail verschicken“ und unter „Zeitplan“ →  „Einmal täglich“. Anschließend einfach
auf „Backup planen“ klicken.



 

Plugin Update[bookmark: plugin_update_bei_wordpress]


Wenn
man links, wo Plugin steht, schaut, erscheint auf einmal eine Zahl.



 

Wenn
also zum Beispiel da eine 7 steht, heißt das es gibt 7 Updates. Auch auf der
Plugin Seite wird Dir das Update angezeigt. Unter dem Plugin steht: Eine neue
Version ist verfügbar.



 

Dort
steht dann die Option „aktualisiere jetzt“.  Klicke einfach zum aktualisieren drauf.



 

Wenn
erforderlich, gibst Du wieder das ftp Passwort ein und klickst wieder aktualisieren.
Schon ist das Plugin in auf dem neusten Stand. Die Plugins
würde ich immer relativ schnell updaten, weil es auch der Sicherheit
zu Gute kommt. Mit Updates werden nämlich auch Sicherheitslücken
geschlossen.



 

WordPress Update[bookmark: wordpress_update]


So
installierst du ein Update für WordPress. Das Erste was Du machen solltest,
bevor Du auf aktualisieren klickst, ist, dass Du ein Backup machst.



 

Wichtig
mach immer als erstes ein Backup! Als zweites immer erst die Plugins aktualisieren wenn es ein Update dafür gibt.



 

Woran
erkenne ich das es ein neues Update für WordPress
gibt?



 

Oben
in der Leiste steht: Es gibt eine neue WordPress Version.



 


 

Dann
klickst Du auf „aktualisieren“ und wählst natürlich die deutsche Version. Eventuell
wieder das ftp Passwort eingeben. Jetzt wird die aktuelle WordPress Version
installiert. Schon ist Dein WordPress auf dem neusten Stand und es sind alle
Sicherheitslücken geschlossen.



 

Neue Seite
erstellen [bookmark: neue_seite_bei_wordpress_erstellen]


Du
kannst jetzt jede Menge neue Seiten erstellen.



 

Einfach
oben auf „Neu“ und „Seite“ klicken. Gib als Erstes einen Titel ein. 


Dann
den einsprechend Text und ein Bild dazu. Diese neue Seite wird auch automatisch
mit ins Menü aufgenommen.



 

Menü anpassen[bookmark: menü_anpassen_wordpress]


Du
hast jetzt schon jede Menge Seiten erstellt, aber Du möchtest nicht das alle Seiten im Menü erscheinen.


 


Um
das Menü anzupassen gehe auf „Design“ und dann auf den Punkt „Menü“ Um das
Standard Menü zu ändern, musst Du erst ein neues Menü erstellen. Damit werden
die Standardeinstellungen überschrieben.  Du gibst als Erstes einen Namen für das
Menü ein und klickst auf „Menü erstellen“.



 

Wähle
nun die Seiten aus, die angezeigt werden sollen. Danach klickst Du auf
„Speichern“ oder „Aktualisieren“. Schon hast Du Dein Menü angepasst



 

http://sostarten.de/vid12



 

Bild auf der
Startseite ändern oder ersetz[bookmark: Bild_startseite_dd][bookmark: Bild_startseite_header_ändern]en



 

Wenn
Dir das twenty eleven oder twenty twelve Theme gefällt und
Du nur die Bilder ändern möchtest, dann kannst Du das so machen:



 

So
fügst Du ein anderes Bild bei den Theme Twenty Eleven
hinzu:



 

Gehe
erst auf „Design“ und dann auf „Kopfzeile“. Hier findest Du den Punkt „Bild
wählen“ und daneben „Datei auswählen“ Klicke auf „Datei auswählen“, wähle Dein
gewünschtes Bild von Deinen PC aus und klicke dann auf „auswählen“. 



 

Danach
auf „hochladen“ klicken. Im nächsten Fenster verschiebst Du den Rahmen so, dass Du einen optimalen Bildausschnitt hast. Ist dieser
ausgewählt klickst Du auf „zuschneiden und veröffentlichen“ Und schon ist das
Bild auf Deiner Webseite.



 

Hier
in diesem Video erkläre ich Dir, wie es genau geht:


http://sostarten.de/vid13



 

Was ist ein Plugin?[bookmark: was_ist_ein_plugin]



 

Plugins sind Erweiterungen für Deine Webseite. Sie sind
vergleichbar mit Apps auf Deinem Smartphone. Sagen wir mal Du möchtest jetzt
eine Stoppuhr App auf Deinem Smartphone (iPhone)
haben. Also eine zusätzliche Erweiterung.



 

Du
suchst danach im App Store, installierst diese und
schon hast Du eine Stoppuhr auf Deinem Smartphone. Genau so läuft das auch mit
einem Plugin. Im Dashboard von WordPress findest die Plugins auf der linken Seite. Dort kannst nach Plugins suchen, sie installieren, aktivieren oder
deaktivieren.



 

Es
gibt in der Suche viele kostenlose oder light Versionen von Plugins.
Man kann sich auch Plugins aus dem Internet
herunterladen. Achte aber darauf, dass der Anbieter sicher ist. Ich installiere
meistens gratis Plugins nur über die WordPress suche.



 

Wie lösche ich eine Seiten? [bookmark: wie_lösche_ich_eine_seite]



 

Du
möchtest gerne die Beispiel Seite löschen?


 


Dazu
gehst Du auf „Seiten“, klickst auf die Seite, die Du entfernen willst und dann
auf "in der Papierkorb" Schon ist diese Seite gelöscht. Du kannst
diese Webseite auch aus dem Papierkorb wiederherstellen. Falls Du sie aus
versehen gelöscht hast.



 

Was sind Beiträge?[bookmark: was_sind_beiträge]


Beiträge
sind Blogeinträge



 

Wenn
Du einen Blog schreiben möchtest, kannst Du das mit Beiträgen machen.


Diese
werden dann auf Deiner Webseite - nach Datum sortiert - von oben nach unten
eingeblendet. Du kannst aber auch unter „quick Edit“ und dort den Haken setzen
„Diesen Beitrag oben halten“ so wird dieser Beitrag immer oben behalten. Du
kannst Beiträge nutzen, um Neuigkeiten auf Deiner Webseite zu veröffentlichen



 

So
kannst Du Beiträge löschen: Gehe auf „Beiträge“ und auf „Deine Beiträge“. Klicke
auf den Punkt: "In den Papierkorb" und schon ist Dein Beitrag gelöscht.



 

Was ist ein Widget?[bookmark: was_ist_ein_widget]


Widgets sind kleine Erweiterungen meistens für die
Seitenleiste.



 

Sie
steuern das Aussehen Seiner Seitenleiste. Ich habe zum Beispiel auf meinem Blog
eine Seitenleiste rechts. Dort könnte ich jetzt unterschiedliche Dinge
einblenden.


Zum
Beispiel: Letzte Beiträge letzte Kommentare, eine Newsletter-Anmeldung oder
Werbung.



 

Dafür
ziehe ich das Widget in die Sidebar (Seitenleiste). Man
kann WordPress mit Widgets erweitern in dem man
sogenannte Widget Plugins
installiert.



 

Sie
werden also genau so installiert, wie ein Plugin.  Nur mit dem Unterschied, dass das Plugin
ein Widget beinhaltet. Per Drag and
Drop kannst Du Widgets in die Seitenleiste ziehen. Die
Widget findest du unter Design und Widgets



 

Hier
ein kurzes Video zu dem Widget


http://sostarten.de/vid16



 

Was ist eine
Sidebar?[bookmark: was_ist_eine_sidebar_wordpress]


Die
Sidebar ist die Seitenleiste. Sie befindet sich meistens rechts oder links. Diese
Seitenleiste kann man mit zusätzlichen Erweiterungen versehen. Zum Beispiel
eine Facebook Box, letzte Beiträge oder eine Newsletter-Anmeldung. Um dort
Elemente zu platzieren, braucht man aber Widgets.



 

Hier
ein kurzes Video zu der Sidebar und Widget:


http://sostarten.de/vid16



 

Wie füge ich Videos
in meine Seite ein?[bookmark: videos_einfügen_bei_wordpress]


Also
das ist wirklich sehr einfach.


Als
Erstes erstellst Du einen Beitrag oder eine Seite


Dann
gehst Du auf youtube oder vimeo,
wo sich das Video befindet.


Nun
klickst Du auf das Video mit der rechten Maustaste mitten rein.


Es
erscheinen mehrere Optionen. Wähle „Einbettungs Code
kopieren“. 



 

Gehe
jetzt auf Deine Seite oder Deinen Beitrag und klicke auf den Button „text“ neben „Visuell“. Jetzt auf die Stelle klicken, wo
Dein Video erscheinen soll und kopierst du Zeile einfach hinein.



 

Jetzt
wird der Code in Deine Seite kopiert. Nun auf aktualisieren klicken und schon
hast Du das Video auf Deiner Seite.


Ich
würde zu Anfang meine Videos immer zu youtube oder vimeo hochladen.


Da
kostet der Speicherplatz nichts.



 




Hier
unter Text den Code einfügen.



 

Was ist ein RSS
Feed?[bookmark: was_ist_ein_RSS_feed]


RSS
steht für Real Simple Syndication.


Damit
können Besucher neue Beiträge abonnieren.


Manche
Leute lesen täglich sehr viele Blogs und wollen nicht jede Seite einzeln nach
neuen Inhalten durchsuchen. Deswegen laden sie sich zum Beispiel den Google
Reader herunter und abonnieren die Webseiten, die sie
interessieren. 


Im
Google Reader werden neue Inhalte und Beiträge Zeile für Zeile angezeigt.



 

Um
ein RSS Feed zu aktivieren, gehe auf die Webseite feedburner.com und erstelle
dort ein Konto, oder melde Dich mit Deinen Google Zugangsdaten an. Gib die
Adresse deiner Webseite an.


Beispiel:         http://sostarten.de


Nun
auf „NEXT“ klicken.


Danach
erhältst Du eine andere Adresse, die Du Dir kopierst.  In Deinem Dashboard unter „Plugin“
installierst Du noch das Plugin: „FD Feedburner“ 


Unter
„Einstellungen“ für das Plugin gibst Du die Adresse ein, die Du gerade aus der Feedburner Seite kopiert hast. 



 

Das
war’s schon ...



 

Schon
werden Abonnenten von deinem RSS Feed informiert wenn es neue Beiträge gibt.






[bookmark: _schlusswort_1]Schlusswort[bookmark: schlusswort]



 

So
schon sind wir am Ende angelangt.



 

Hast
Du schon die ersten Schritte unternommen?



 

Ich
möchte Dir jetzt noch einen Tipp geben.



 

Was
ist Deine Absicht mit Deiner Webseite? Unter Absicht verstehe ich eine
Realität, die ich erleben möchte.



 

Schließe
kurz die Augen und stelle Dir Deine Webseite vor. Beantworte dabei folgende
Fragen:



 

Wie soll sie aussehen?



 

Was kannst Du Deinen Besuchern geben auf
Deiner Webseite?



 

Wie viele Besucher kommen täglich auf Deine
Webseite?



 

Was ist Deine Absicht mit dieser Webseite?



 


 

Lass
Dir Zeit dabei die Fragen zu beantworten


Diesen
Vorgang kannst Du so oft wiederholen, wie Du möchtest.



 


 

Aber
jetzt solltest Du dich so oft wie möglich fragen:



 

Was ist meine Absicht mit dieser Webseite?



 

Und dann: Was kann ich heute dafür tun?



 


 

Wichtig
ist nur, dass Du dran bleibst. Wenn Du auch nur Minischritte machst, das ist
völlig egal. Die Hauptsache ist, Du kommst vorwärts.



 

Wenn
Du Fehler machst, ist das gut. Denn nur so kannst du etwas lernen und Dich beim
nächsten Mal verbessern. In Fehlern ist so viel Lernpotenzial enthalten. Man
glaubt es kaum.



 

Also
gebe niemals auf und gib Schub Rakete ...



 

Herzliche
Grüße


Norbert
Hofer



 


 

P.S.
Wenn dir das Buch und die Tipps gut gefallen haben bitte schreib doch eine Kundenrezension
auf Amazon! Das würde mich sehr freuen und motivieren.



 

Hier
findest du noch mehr Videos zu dem
Thema sostarten.de



 

Ich
freue mich aber auch sehr über ein Like von dir hier:
gefällt mir



 


 


 

„Was
immer Du tun kannst oder erträumen zu können, beginne es. Kühnheit besitzt
Genie, Macht und magische Kraft! Beginne es jetzt“  -Johann Wolfgang v. Goethe
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